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Unterlage 12.3.3 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
 

Ausbau der K 215 

Dingelbe-Nettlingen 

 
 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

S 1 
( S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G= Gestaltungsmaßnahme ) 

Lage der Maßnahme: Einzelbäume Gesamttrasse, Gehölzbestände Bau-km 1+375-1+435, 2+150-2+190 

Konflikt Nr.:                  im Bestands- und Konfliktplan                  Blatt Nr.: ................. 
 
Im Zuge des Ausbaus der K 215 können vorhandene Bäume und Gehölzbestände sowie das Gewässer Dingelber 
Klunkau durch die Baumaßnahmen beeinträchtigt werden. Für insgesamt 40 Einzelbäume sowie zwei Gehölzbe-
reiche werden Schutzmaßnahmen umgesetzt, die es ermöglichen, die Bäume ohne gravierende Vitalitätsein-
schränkungen zu erhalten. 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 

 nicht ausgleichbare Beeinträchtigung 

MAßNAHME  S 1 zum Lageplan landschaftspflegerischer Maßnahmen Blatt Nr.:  2  –  5   
 

Es werden Maßnahmen zum Schutz vor temporären Gefährdungen gem. RAS-LP 4 und DIN 18920 durchgeführt: 
 

Die 40 Bäume werden durch Abpolsterung des Stammes bis in den Kronenbereich bzw. das Aufstellen eines fest 
verankerten Zaunes von 180 cm Höhe um den gesamten Wurzelbereich geschützt. 
Aushub im Wurzelbereich ist ausschließlich in Handarbeit oder durch Absaugen durchzuführen. Wurzeln im Be-
reich der Tragschichten werden erhalten und nach dem Aushub des Bodens unverzüglich wieder mit geeignetem 
Substrat verfüllt. 
Wundversorgung bei unvermeidlichen Beschädigungen der Wurzeln durch Glattschneiden und Auftragen von 
Wundverschlussmittel. 
Schnittmaßnahmen nach Bedarf: Bei erheblichem Wurzelverlust der Bäume sind Schnittmaßnahmen in der Krone 
erforderlich. 
 

Zum Schutz von an das Baufeld angrenzenden Gehölzbeständen werden die entsprechenden Bereiche durch 
Schutzzäune aus Holz gemäß RAS-LP 4 gegen Überfahren oder Wurzelraumbeeinträchtigung gesichert. 
Gesamtlänge: rd. 100 m. Hierbei ist der Zaun an der Klunkau in Höhe des Freibades zur Vermeidung von Stoff-
einträgen und Sedimenten als geschlossener Zaun im Sinne einer Schutzwand herzustellen. 
Alle Fäll- und Rodungsarbeiten werden gem. § 39 BNatSchG zwischen dem 01.10. und 28.02. durchgeführt. 
 

Vor Baubeginn erfolgt zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände eine Kontrolle des Baufeldes 
auf das Vorkommen von Feldhamstern. 
 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 
Flächengröße: 100 m Zaun, 40 Bäume Einzelbaumschutz  Detail auf Anlageblatt Nr.:  

Hinweise für die Unterhaltung (Pflege- und Entwicklungskonzept): 

entfällt 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 

Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 
 

 vor Beginn der Straßenbauarbeiten  

 im Zuge der Straßenbauarbeiten  

 nach Abschluss der Straßenbauarbeiten  

 
 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme(n) Nr.:    
 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 
 
  Flächen der öffentlichen Hand  
  Flächen Dritter    ha 
 

 
Künftiger Eigentümer:  
  
 

 
  Grunderwerb   ha 
  Nutzungsänderung / -beschränkung  
 

 
Künftige Unterhaltung: 
  
 

 



Unterlage 12.3.3 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
 

Ausbau der K 215 

Dingelbe-Nettlingen 

 
 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

A 1 
( S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G= Gestaltungsmaßnahme ) 

Lage der Maßnahme: Bau-km 1+250-1+350, 1+440-1+460, 2+230-2+270 

Konflikt Nr.: K1, K2 im Bestands- und Konfliktplan                 Blatt Nr.: ...2, 3, 4........ 
Beschreibung: 
 

Im Zuge der Baumaßnahme kommt es im Bereich der Trasse zur Beseitigung von 12 jüngeren Laub-
/Obstbäumen und 2 Großsträuchern. Dies führt zu einem Verlust an Lebensräumen und zu einer Beeinträchtigung 
des Landschaftsbildes. 
 
 

 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 

 nicht ausgleichbare Beeinträchtigung 

MAßNAHME  A 1 zum Lageplan landschaftspflegerischer Maßnahmen Blatt Nr.:   1, 2, 4, 5  
 

Beschreibung/Zielsetzung: 

 
Als Ausgleich für die zu beseitigenden 12 jungen Straßenbäume und 2 Großsträucher werden insgesamt 14 
hochstämmige standortheimische Obstbäume (Regionalsorten) gepflanzt, davon 6 auf einer Grünfläche am Orts-
eingang Nettlingen und 8 Stk. im Trassenverlauf der Kreisstraße (Südwestseite). Die Bäume stellen in Doppel-
funktion einen Ausgleich für den Lebensraumverlust und die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes dar. 
Pflanzqualität für Bäume: 3 x v., Stammumfang mind. 10-12 cm. 
 
 
 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 
Flächengröße: ha  Detail auf Anlageblatt Nr.:  

Hinweise für die Unterhaltung (Pflege- und Entwicklungskonzept): 

Fertigstellungs- und zweijährige Entwicklungspflege für die Baumpflanzungen, 
bei Bedarf Unterhaltungspflege. 

 

 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 

Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 
 

 vor Beginn der Straßenbauarbeiten  

 im Zuge der Straßenbauarbeiten  

 nach Abschluss der Straßenbauarbeiten .......................................................................................... 

 
 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme(n) Nr.:  
 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 
 
  Flächen der öffentlichen Hand  
  Flächen Dritter    ha 
 

 
Künftiger Eigentümer: Landkreis Hildesheim 
  
 

 
  Grunderwerb   ha 
  Nutzungsänderung / -beschränkung  
 

 
Künftige Unterhaltung: Landkreis Hildesheim 
  
 

 



Unterlage 12.3.3 
 

Bezeichnung der Baumaßnahme 
 

Ausbau der K 215 

Dingelbe-Nettlingen 

 
 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer 

A 2 
( S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G= Gestaltungsmaßnahme ) 

Lage der Maßnahme: Gemarkung Barnten, Flur 6, Flst. 84/3 tlw. 

Konflikt  Nr.: KV  im Bestands- und Konfliktplan             Blatt Nr.: ....1-5....... 
Beschreibung: 
 
Durch das Bauvorhaben kommt es anlagebedingt zur Versiegelung von Boden. Dies führt zum Verlust der natürli-
chen Bodenfunktionen im Bereich bereits vorbelasteter Bodenfunktionen von Banketten und Straßenseitenflä-
chen.  
 

 

  Textfortsetzung auf Folgeblatt 

 nicht ausgleichbare Beeinträchtigung 

MAßNAHME     A 2 zum Übersichtslageplan landschaftspflegerischer Maßnahmen 12.3.1 Blatt Nr.: 1 

Beschreibung/Zielsetzung: 

 
Aufwertung einer Teilfläche von 1.010 m² des Flurstücks 84/3 der Flur 6 in der Gemarkung Barnten. Es handelt 
sich um eine Poolfläche des Landkreises Hildesheim von insgesamt 8.674 m² Größe, auf der künftig für weitere 
Vorhaben die Kompensation erfolgen soll. 
 
Es kommt zur Aufwertung von Ackerfläche und artenarmem Intensivgrünland durch dauerhafte extensive Bewirt-
schaftung. Das Grünland soll zukünftig dauerhaft entweder als a) extensives Grünland in Form einer zweischüri-
gen Mähwiese oder als b) Extensivweide bewirtschaftet werden. Zulässig ist ausschließlich eine an ökologischen 
bzw. naturschutzfachlichen Gesichtspunkten orientierte Bewirtschaftung und Pflege, um das genannte Entwick-
lungsziel zu erreichen. 
 

 
  Textfortsetzung auf Folgeblatt 
Flächengröße: 1.010 m²...  Detail auf Anlageblatt Nr.:  

Hinweise für die Unterhaltung (Pflege- und Entwicklungskonzept): 

Zulässig ist ausschließlich eine an ökologischen bzw. naturschutzfachlichen Gesichtspunkten orientierte Bewirt-
schaftung und Pflege. 

Extensivgrünland: 
2 malige Mahd pro Jahr ab 20.05. bzw. 10.08., alternativ Beweidung mit bis zu 1,5 GVE/ha. 
Kein Umbruch und keine Veränderung des Wasserhaushaltes, keine Düngung oder Pestizideinsatz, kein Liegen-
lassen der Fläche, Abfuhr des Mähgutes. 

  Textfortsetzung auf Folgeblatt 

Durchführung der Maßnahme:  Zeitpunkt: 
 

 vor Beginn der Straßenbauarbeiten  

 im Zuge der Straßenbauarbeiten  

 nach Abschluss der Straßenbauarbeiten  
 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme(n) Nr.:  

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 
 
  Flächen der öffentlichen Hand  
  Flächen Dritter    ha 
 

 
Künftiger Eigentümer: Landkreis Hildesheim 
  
 

  Grunderwerb   ha 
  Nutzungsänderung / -beschränkung  
 

Künftige Unterhaltung: Landkreis Hildesheim 
  
 

 


